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TAGESKALENDER

Beverungen 
Ferienprogramm für Kinder

Zelten, Grillen und Spielen: 
15 Uhr, Treffpunkt Hellewegklau-
se, Danzigerstraße in Beverungen.

Vereine und Verbände

Caritas-Büro: 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet, Weserstraße 13.
Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Spielen und Basteln in der Burg.
Selbsthilfe Epilepsie:19 bis 21 Uhr
tel. Beratung und Info unter
☎ 0 52 73/88 43 0.
Hilfe zur Selbsthilfe: Mobiler So-
zialdienst von 7.30 bis 16 Uhr,
☎ 0 52 73/38 99 22 4.
Schachclub Turm:20 Uhr Spiel-
abend im Hotel Kuhn.
Ev. Kirchengemeinde Lauenförde:
14.30 Uhr Seniorengymnastik.

Sehen & Erleben

Tourist Information Beverun-
gen: 8 bis 12.30 Uhr und von 13.30
bis 17 Uhr, Weserstraße 10.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 9 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
geöffnet.

Marienmünster
Öffnungszeiten

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Dienststelle der Bezirksbeamten
besetzt.

Sehen & Erleben

Schützenfest in Vörden: 9 Uhr
Antreten im Festzelt, Abholen des
Königspaares, 10 Uhr Frühschop-
pen mit Schützenfrühstück, Eh-
rungen und Konzert im Festzelt,
20 Uhr Tanz.

DAS PROGRAMM
IN DEN KINOS
Bad Driburg: 20 Uhr »The Hap-

pening«, 20 Uhr »Sex and the
City«.
Brakel: 20 Uhr »The Happening«.
Borgentreich. Central-Kino: 
20.15 Uhr »The Happening«.
Kino-Trailer unter: 
www.westfalen-blatt.de

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Beverun-

gen: Wesertal-Apotheke, Bahn-
hofstraße 7, Lauenförde, ☎ 0 52 73/
73 38.

Blutspenden
in Bödexen

Bödexen (WB). Das DRK bietet
in Bödexen einen Blutspendeter-
mine am  Donnerstag, 3. Juli,    
von 16.30 bis 19.30 Uhr im Haus
des Gastes (Johann-Todt-Straße 5
an. Besonders in den Ferien wer-
den viele Spender benötigt. 

28-jähriger Biker
schwer verletzt 

Holzminden (WB). Mit schweren
Verletzungen musste ein Motor-
radfahrer in das Holzmindener
Krankenhaus gebracht werden.
Der 28-jährige Mann war auf der
Fahrt von Fohlenplacken nach
Holzminden mit seiner Suzuki von
der Fahrbahn abgekommen und
gegen die Leitplanke geprallt. Ge-
schehen ist der Verkehrsunfall am
Mittwoch, um 20.06 Uhr. Der
28-jährige Holzmindener blieb
stationär im Krankenhaus. 

Majestäten der jungen Lüchtringer Schützen waren Sebastian Fahrenholz
und Viktoria Müller. Als Schöffen standen ihnen zur Seite Bernd und Esther

Gröne sowie Dominik Grimm und Christina Jesse. Mit im Bild Hofdamen,
ihre Begleiter, Offiziere und Fahnenabordnungen.

»Unsere Majestätenpaare leben hoch«
St. Johannes Schützen in Lüchtringen feiern bei Traumwetter ihr Fest des Jahres

L ü c h t r i n g e n  (-tg). »Er-
neuerung des Brauchtums im
Schützenwesen und Erhalt der
Tradition«. Dies sind die heeren
Ziele, die die Schützenbruder-
schaft St. Johannes Lüchtringen
mit ihren Schützenfesten, die
alle zwei Jahre gefeiert werden,
verfolgt.

Strahlende Mittelpunkte bei den
Festmärschen durch die ge-
schmückten und geflaggten Stra-
ßen des Weserdorfes am Samstag
und Sonntag und den abendlichen
Festbällen im Zelt waren die
beiden Königspaare Wolfgang
Waldeyer und seine Frau Christel
sowie das junge Königspaar Se-
bastian Fahrenholz und und Vik-
toria Müller mit ihren Hofstaaten.

Den Auftakt des Schützenfestes
bildete gestern, Sonntag, das Fest-
hochamt mit der traditionellen St.
Johannes-Prozession, an der Köni-
ge, Offiziere und Schützen in
großer Zahl teilnahmen und so
ihre Verbundenheit zwischen
Schützen und Kirche bekundeten.

Höhepunkt war dann nachmit-
tags der große Festumzug, nach-
dem beide Königspaare mit Gefol-
ge mit musikalischer Begleitung
abgeholt worden waren. Der Um-
zug durch die Straßen der Ort-
schaft war für Majestäten und
Schützen ein wahrer Triumphzug.
Denn viele hundert Schaulustige
aus Lüchtringen und den umlie-
genden Ortschaften jubelten den
Schützen, insbesondere aber den
Königspaaren und
ihren Hofstaaten
in den schmucken
Kleidern, zu.
Manch bewun-
dernder Blick galt
den wunderschönen »königlichen«
Roben.

Mit einer rauschenden Ballnacht
zu den Klängen der »Timo-Schus-
ter-Tanzband« ging für die beiden
Majestätenpaare eine außerge-
wöhnlich schöne Regentschaft
dem Ende entgegen. Denn schon
heute, Montag, werden die neuen

Könige der Schützenbruderschaft
St. Johannes Lüchtringen ermit-
telt.

Nach dem Wecken durch den
Spielmannszug Lüchtringen und
dem Umzug aller Schützen von
der Kirche zur Kriegergedächtnis-
kapelle mit Schützenmesse für die

Gefallenen und
anschließender
Kranzniederle-
gung sowie
dem Frühstück
im Festzelt be-

ginnt pünktlich um 10 Uhr das
Königsschießen.

Dann steigt die Spannung. Wer
wird neuer König? Das Ergebnis
des Schießens wird nach Beendi-
gung des Wettbewerbs bekannt
gegeben, die neuen Regenten um
18 Uhr vom Vorstand der Bruder-
schaft im Festzelt proklamiert.

Wolfgang Waldeyer und Ehefrau Christel (Mitte)
»regierten« die Lüchtringer Schützen. Schöffenpaare

waren Friedrich und Marianne Höke (links) und Josef
und Elisabeth Korte (rechts). Fotos: Herbert Sobireg

Das Königspaar Hilmar Sudau und Petra Behrend-Sudau mit ihrem
Hofstaat v.l. Danuta Krakowiak-Przybylski und Slawomir Przybylski, Eva
Kaftan und Alfons Hecker, Nicole und Tobias Kaiser und Nicole und Tobias
Bergmann umrahmt von von links Christoph Gröne, Bürgermeister Ulrich

Jung, Karl-Heinz Sohn, Manuel Schmereim, Johannes Gröne, Jörg Kreilos,
Paul Elsing, Matthias Schmidt, Thomas Roggenbach, Andreas Roggenbach,
Michael Homann, Thorsten Hölting, Pater Gerd Blick, Guido Liene, Markus
Nekes, Bernd Lange und Christian Potthast. Fotos: Sabrina Marx

Oberst Matthias Schmidt (rechts) überreicht dem scheidenden König
Ludwig Krome eine Erinnerungsurkunde.

Letzter Umzug für das Königspaar Ludwig und Anne
Krome mit Hofstaat: Annette und Jürgen Lust, Ingrid

und Rudolf Haneke, Sabine und Andreas Diedrich
sowie Mathilde und Ulrich Seck.

Regenten tauschen die Königsinsignien
Parade am Kump in Vörden – festlicher Umzug mit Königspaar Hilmar und Petra Sudau

Vö r d e n  (sam). Ein glanz-
volles Schützenfest hat Vörden
am Wochenende erlebt. Erster
Höhepunkt war der Königswech-
sel am Kump am Samstag.

»Das Königspaar Ludwig und
Anne Krome und sein Hofstaat
haben mit Witz und Charme für
schöne Veranstaltungen gesorgt«,
galt der Dank von Oberst Matthias
Schmidt den scheidenden Regen-
ten. Ludwig Krome trat gemein-
sam mit Matthias Schmidt und
Jungschützenoberst Paul Elsing
seine letzte Amtshandlung an und
schritt noch einmal die Front ab.
»Wir hatten eine wunderbare
Zeit«, sagte auch Krome Dank an
Hofstaat und Schützenbruder-
schaft. 

Unter dem Jubel der Schützen
stellte Oberst Matthias Schmidt
das neue Königspaar mit Gefolge
vor. Hilmar und Petra Sudau
wohnen seit acht Jahren in Vör-
den. Sie sind in vielen Vereinen
aktiv und erfolgreiche Turniertän-
zer.

Nachdem König Hilmar die Ket-
te angelegt bekommen hatte,

machte sich der Zug auf den Weg,
um die neue Regentin abzuholen.
Strahlend zogen Königspaar Hil-
mar Sudau und Petra Behrend-
Sudau mit ihrem Hofstaat Danuta
Krakowiak-Przybylski und Sla-
womir Przybylski, Eva Kaftan und
Alfons Hecker, Nicole und Tobias
Kaiser sowie Nicole und Tobias
Bergmann durch die prächtig ge-

schmückten Straßen Vördens. Die
Spielmannszüge aus Fürstenau
und Altenbergen sowie der Musik-
verein Bredenborn und die Blas-
kapelle Istrup umrahmten den
großen Festumzug am Sonntag
musikalisch. Pater Gerd Blick
hielt die Festrede am Kump und
machte deutlich, dass trotz des
EM-Finales in Vörden nur das

Köngispaar mit Hofstaat die Ge-
winner sind und wies auf die
Tanzleidenschaft des Königspaa-
res hin: »Macht es den anderen
vor, wie viel Lebensfreude das
Tanzen hat.« 

Ebenso machte Pater Gerd Blick
auf die Bedeutung des Schützen-
festes aufmerksam. »Eine christli-
che Bruderschaft hat die Aufgabe,

wertvolle Traditionen zu pflegen.«
Kinderkönigin war in diesem Jahr
Luisa Becker. Ihr 25-jähriges Kö-
nigsjubiläum feierten die Brüder
Josef Föckel (Altschützenkönig
1983) und Heinrich Föckel (Jung-
schützenkönig 1983) und das
40-jährige Königsjubiläum hatte
Elmar Seck (Jungschützenkönig
1968).

Triumphzug durch
das Weserdorf


